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foresee, alon g with Palack ý in 1848, a futur e for the Czech s alongside th e German s 
in a restructure d Austria tha t would admi t its Czech s and Illyrian s to fully equa l 
status . By overlookin g such nuances , th e autho r has missed an opportunit y to 
advanc e our understandin g of th e Czec h Renascence . 

An importan t insight is Reinfeld' s conclusio n tha t th e existing scholarl y literatuř e 
on Havlíče k offers „n o unifor m pictur e of the ma n . . . tha t he does no t easily fit 
int o one particula r politica l mold " (S. 101). He r oscillatio n between description s 
of Havlíče k as nationalist , pragmatist , and liberal ma y reflect thi s insight . 
Havlicek' s brief life, as she shows, cramme d enoug h activit y in it for several lives, 
especially durin g his six years of journalism , when he stood at th e f rontie r between 
old and new ideologies. Thi s monograp h will satisfactoril y acquain t th e generá l 
reade r with Havlicek' s eventfu l career . I t represent s a first step towar d a 
renewe d appraisa l of th e ma n an d his contribution s to th e Czech revival in th e 
nineteent h Century . 

Newark/Ne w Jersey S t a n l e y B. W i n t e r s 

Die Protokolle des österreichischen Ministerrates 1848—1867. Abteilung III:  Das 
Ministerium Buol-Schauenstein.  Bd. 3 (11. Oktober 1853 — 19. Dezember 1854). 
Bearb. von Waltraud Heindl. Mit einem Vorwort von Gerald Stourzh. 

österreichische r Bundesverlag, Wien 1984, 499 S., DM 254,—. 

I n der Reih e der österreichische n Ministerratsprotokoll e von der Revolutio n des 
Jahre s 1848 bis zum österreichisch-ungarische n Ausgleich 1867 liegt nunmeh r der 
3. Ban d der I I I . Abteilun g mi t den Protokolle n des Ministerium s Buol-Schauenstei n 
vor. Wie alle bisher publizierte n Bänd e dieses groß angelegten Werks enthäl t auch 
dieser Ban d eine Füll e wichtigen , größtenteil s unbekannte n Material s zur Sozial- , 
Wirtschafts- , Rechts - un d Kirchengeschicht e der Donaumonarchie . 

Zentral e Theme n der 104 in diesem Band publizierte n Protokoll e sind etwa die 
Außenpoliti k währen d des Krimkriegs , die Vorbereitun g des Konkordats , die 
Refor m der Universitätsorganisatio n un d der Studienpläne , die Folgen der Miß -
ernt e des Jahre s 1853, die Wirtschaftskris e ode r die Schwierigkeite n des staatliche n 
Bergbau- un d Hüttenwesens . Di e Beamtenausbildun g für die gemischte n Bezirks-
ämter , mi t dene n erstmal s eine bürgernah e Verwaltungsorganisatio n geschaffen 
worden war, warf das Proble m der Amtssprach e auf, das Bach unte r dem Gesichts -
punk t der Verwaltungszentralisatio n un d der Versetzbarkei t der Beamte n inner -
halb der Gesamtmonarchi e im Sinn e einer einsprachige n deutsche n Verwaltun g 
lösen wollte, währen d Justizministe r Krau s für die Kennntni s der Landessprache n 
eintra t un d seine Ansicht durchsetzte . Nochmal s stellte sich diese Frag e bei der 
Beratun g der Notariatsordnung , bei der schließlich gleichfalls die Auffassung siegte, 
daß der Nota r der in seinem Sprenge l übliche n Sprache n kundi g sein müsse. 

Nebe n diesen sprachenrechtliche n Frage n sind für die Geschicht e der böhmische n 
Lände r in jenen Jahre n von Interess e z. B. die Organisatio n der Gerichtshöf e — 
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Oberlandesgerich t un d 14 Kreisgericht e — un d die Errichtun g von 207 Bezirks-
ämter n in Böhmen , die Einstellun g der Tätigkei t der Kriegsgericht e in Pra g un d 
in den Festunge n Königgrätz , Josefstad t un d Theresienstadt , der Berich t über die 
künftige Stellun g der Schulrät e als Gymnasial -  un d Volksschulinspektoren , von 
dene n vier für Böhmen , zwei für Mähre n un d einer für Schlesien vorgesehen waren , 
der Antra g des Justizministers , die Veröffentlichun g des gegen Han s Kudlic h ver-
hängte n Todesurteil s nach Aufhebun g des Belagerungszustande s zu unterlassen , 
der Plan , die Eisenbah n von Bodenbac h nach Pra g auf 90 Jahr e an ein französische s 
Konsortiu m zu übertrage n un d ihm Braunkohlenbergwerk e bei Aussig zu verkaufen 
u. dgl. Darübe r hinau s biete t der Band einen guten Einblic k in die Tätigkei t der aus 
den böhmische n Länder n stammende n ordentliche n un d außerordentliche n Mit -
glieder der Konferenz , nämlic h des Finanzminister s Andrea s von Baumgartner , 
des Unterrichtsminister s Leo Gra f Thun , des Chef s der Oberste n Polizeibehörd e 
Freiher r Kempe n von Fichtenstam m un d des Präsidente n des Reichsrat s Freiher r 
Kübec k von Kübau . Ma n mu ß sich freilich die Entmachtun g des Ministerrat s nach 
dem To d des Fürste n Schwarzenberg , die in der Bezeichnun g „Ministerkonferenz " 
seinen Niederschla g fand , in Erinnerun g rufen , um zu verstehen , daß die Protokoll e 
dieses Zeitraum s nebe n wichtigen Frage n der Reichspoliti k weitgehen d Meinungs -
verschiedenheite n zwischen den einzelne n Ministerie n un d Vorschläge für die Ver-
leihun g von Auszeichnungen , Gnadenpensione n un d Stipendie n zum Inhal t haben . 

Di e Bearbeiteri n des Bandes , W. Heindl , ha t der Textausgab e der Protokoll e 
einleitend e Ausführunge n über die Ministerkonferenze n im dargestellte n Zeit -
rau m un d die wichtigsten in den Konferenze n diskutierte n Frage n vorangestellt . 
Wie die frühere n Bänd e zeichne t sich auch der vorliegend e durc h eine einwand -
freie Editionstechni k un d die sorgfältige Erschließun g der gedruckte n Quelle n 
durc h Anmerkunge n un d Register aus. Irrtümlic h wird im Verzeichni s der ver-
altete n Ausdrücke der Justiziä r als „Gerichtsdiene r bei den Patrimonialgerichten " 
bezeichnet ; tatsächlic h handel t es sich um den Gerichtsverwalter , der über die 
Befähigun g zum Richteram t verfügte. 
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Matěj cek, Jiří: Vývoj uhelného průmyslu v českých zemích po průmyslové 
revoluci (do roku 1914) [Die Entwicklung des Kohlenbergbaues in den böhmischen 
Ländern nach der industriellen Revolution (bis 1914)]. 

Academia , Prag 1984, 255 S., Kčs 40,— (S. 243—247 deutsch e Zusammenfassung) . 

I m Zusammenhan g mi t einem größere n Forschungsprojek t des schlesischen In -
stitut s der Akademi e der Wissenschaften über die Geschicht e der Industrieregio n 
stellt der Sozial-  un d Wirtschaftshistorike r Matějče k erstmal s zusammenfassen d 
die Geschicht e des Kohlenbergbaue s un d Kohlenhandel s in Böhmen , Mähre n un d 
Schlesien für die Epoch e zwischen 1870 un d 1914 dar . Obwoh l der Kohlenverbrauc h 
als ein wichtiger Indikato r der industrielle n Entwicklun g gilt un d die böhmische n 


